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Kurzbeschreibung der Art:
Die Art ist eindeutig am grünen Thorax und am
schwarz-gelb gekeilten Hinterleib zu erkennen.
Die Larven und Exuvien weisen gegenüber den
anderen Gomphiden deutliche Dorsaldornen auf
dem Abdomen auf (SUHLING & MÜLLER 1996).

Biologie und Ökologie:
Bei der Grünen Flußjungfer vollzieht sich die drei-
bis vierjährige hemimetabole Larvalentwicklung in
sandig-kiesigem Bodensubstrat von Bächen und
Flüssen ab einer Gewässergüte von II bis III (ß-
mesosaprob). Der Schlupf erfolgt ca. 1 – 2 m von
der Wasserkante entfernt auf ebener Erde bzw.
an Pflanzenstängeln. Nach dem Schlupf fliegen
die Imagines in sonnigen Bereichen von Waldrän-
dern, so dass adulte Tiere zunächst am Reproduk-
tionsgewässer relativ selten gesichtet werden
(SUHLING & MÜLLER 1996, KUHN & BURBACH
1998, SCHORR 1990). Nach der Reifungsphase
kehren die Vollinsekten zum Fließgewässer zu-
rück, wo sie über der Flussmitte patrouillieren und
in der Ufervegetation bzw. auf Sitzwarten (z.B.
Äste) ruhen. Die Emergenz erfolgt ab Mitte Mai
bis Anfang August, die Flugzeit erstreckt sich von
Ende Mai bis Mitte Oktober (SUHLING & MÜLLER
1996). Die Grüne Flußjungfer ist eine Fließwas-
ser-Art im Hyporhitral bis Epipotamal eurosibiri-
scher Provenienz mit Bindung an sandig-kiesigen
Grund, mäßige Fließgeschwindigkeit und Ufer-
gehölz (KUHN & BURBACH 1998, MÜLLER 1996,

SCHORR 1990, SUHLING & MÜLLER 1996).
Habitate in Sachsen-Anhalt sind insbesondere
Gleithangzonen der Bäche bzw. deren sekundäre
Ersatzhabitate in strömungsberuhigten Buhnenfel-
dern von natürlichen und naturnahen Bächen und
Flüssen mit sandig-kiesigem Untergrund sowie mit
geringer Wassertiefe und stellenweiser Beschat-
tung durch Uferbäume bzw. angrenzenden Wald,
die als Nahrungsreviere dienen. In Sachsen-
Anhalt wird die Grüne Flußjungfer seit 1998 ver-
mehrt an der Elbe nachgewiesen (MÜLLER 1999c),
auch in teilweise verbauten Uferbereichen in der
Stadt Magdeburg (STEGLICH 2000).

Verbreitung:
Die Hauptverbreitung liegt in Osteuropa und
endet lückig in Westeuropa (KUHN & BURBACH
1998, SCHORR 1996b, SUHLING & MÜLLER
1996). In Deutschland kommt die Grüne Flußjung-
fer vor allem in Bayern, Niedersachsen und den
östlichen Landesteilen vor. Neuerdings wurde die
Art auch zunehmend in der Weser, der Donau
und im Oberrhein (KUHN & BURBACH 1998,
MÜLLER 1999a, SCHORR 1996 , SUHLING &
MÜLLER 1996, WESTERMANN & WESTER-
MANN 1996) belegt.

Bestandssituation in Sachsen-Anhalt:
Schwerpunkte des Auftretens in Sachsen-Anhalt lie-
gen an der Elbe und Mulde und im Fliethbachsys-
tem der Dübener Heide (HENNIG 1998, JAKOBS

Ophiogomphus cecilia (FOURCROY, 1785) - Grüne Flußjungfer, Keiljungfer 
(FFH-Code-Nr.: 1037)

Gefährdungskategorie und Schutzstatus:

Rote Liste Rote Liste Bundesnaturschutz- FFH-Richtlinie
Deutschland Sachsen-Anhalt gesetz 

2 -Stark gefährdet 1 - Vom Aussterben  besonders geschützte Art nach Anhang II 
bedroht Art nach § 20a (1) 7. b), und Anhang IV

aa) und streng geschützte
Art nach § 20a (1) 8. b)

3.1.2 Odonata (Libellen)

Rosmarie Steglich unter Mitarbeit von Joachim Müller
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1992, MÜLLER 1981, 1999b, 1999c, STEGLICH
2000). Insgesamt konnten von der Grünen Fluß-
jungfer 126 Tiernachweise recherchiert werden.
Die Nachsuche aufgrund eines historischen Belegs
von 1924 durch BEUTHAN (Sammlung Heimatna-
turgarten Weißenfels) aus dem Wethautal südöstlich
von Naumburg erbrachte keinen aktuellen Nach-
weis (Untersuchungsbedarf). Des Weiteren sind ein
Einzelnachweis aus den 1980er Jahren von MÜL-
LER (1981) im Mahlpfuhler Fenn und mehrere

Nachweise von JAKOBS (1992) und BROCKHAUS
(in JAKOBS 1992) vor 1980 vom Fliethgrabensys-
tem in der Dübener Heide erbracht worden. Neue-
re Funde konzentrieren sich auf die Elbe zwischen
Wittenberg und Magdeburg. Die Zunahme der
Funde nach 1990 ist offenbar auf die verbesserte
Wasserqualität der Fließgewässer einschließlich der
Elbe (Bau von Abwasseranlagen und Schließung
vieler Betriebe) zurückzuführen, die eine Neube-
siedlung bzw. Populationsvergrößerung gestattete.

% % %

Ophiogomphus cecilia
(Foto: J. Müller)

Habitat von Ophiogomphus cecilia
(Foto: J. Müller)

Tabelle 3: Vorkommen von Ophiogomphus cecilia in den naturräumlichen Haupteinheiten 

Vorkommen  
naturräumliche Gesamt in außerhalb von bis seit
Haupteinheiten FFH-Gebieten FFH-Gebieten 1960 1960

abso- abso- abso- abso- abso-
lut lut lut lut lut

D 09 - Elbetalniederung 4 9,3 4 100,0 – – – 4  
D 10 - Elbe-Mulde-Tiefland 36 83,7 36 100,0 – – – 36  
D 11 - Fläming 2 4,7 – – 2 100,0 – 2  
D 18 - Thüringer Becken mit Randplatten 1 2,3 – – 1 100,0 1 –  
Sachsen-Anhalt 43 100,0 40 93,0 3 7,0 1 42 
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Gefährdung und Schutz:
Gefährdungen entstehen hauptsächlich durch die
Zerstörung des Larven-Habitats in den Gleithang-
zonen und vergleichbaren Sekundärhabitaten in
den Buhnenfeldern der großen Flüsse (insbesonde-
re der Elbe) und infolge von Flussbegradigungen,
Eutrophierung, Vermüllung, Melioration sowie
durch Beräumung und Steinschüttungen im Larval-
habitat (SCHORR 1996b).

Für einen effektiven Schutz sind in erster Linie alle
Handlungen zu unterlassen, die die intakte Fluss-
morphologie beeinträchtigen (insbesondere Ver-
bauung). Im Bereich der Vorkommensgebiete soll-
ten Pufferzonen eingerichtet werden. Diese kön-
nen die Eutrophierung durch intensive landwirt-
schaftliche Nutzung ausschließen. Sachsen-Anhalt
trägt für den Erhalt der Art eine besondere Verant-
wortung. 

Leucorrhinia pectoralis (CHARPENTIER 1825) - Große Moosjungfer
(FFH-Code-Nr.: 1042)

Gefährdungskategorie und Schutzstatus:

Rote Liste Rote Liste Bundesnaturschutz- FFH-Richtlinie
Deutschland Sachsen-Anhalt gesetz 

2 -Stark gefährdet 2 -Stark gefährdet besonders geschützte Art nach Anhang II 
Art nach § 20a (1) 7. b), und Anhang IV
aa) und streng geschützte
Art nach § 20a (1) 8. b)

Kurzbeschreibung der Art:
Wie bei allen Leucorrhinia-Arten ist die Große
Moosjungfer durch die Weißfärbung des „Gesich-
tes” und speziell durch den zitronengelben Fleck
auf dem siebenten Hinterleibsegment des Männ-
chens gekennzeichnet. 

Biologie und Ökologie:
Die Eiablage erfolgt durch kleine Schläge auf die
Wasseroberfläche offenbar bevorzugt über dun-
klem Untergrund. Die hemimetabole Larvalent-
wicklung dauert zwei Jahre. Der Schlupf erfolgt
ab Mitte Mai bis Juni, die Tiere fliegen von Mitte
Mai bis Ende Juli (KUHN & BURBACH 1998,
SCHORR 1990). Die Große Moosjungfer ist eine
euryöke Moor-Art eurosibirischer Provenienz mit
Bindung an Schwebematten und Wasserried
(MÜLLER 1996). Dicht bewachsene Gewässer
werden gemieden. In Sachsen-Anhalt besiedelt sie
in jeweils geringer Dichte Niederungsmoore und
Weiher mit moorigen bzw. anmoorigen Verhältnis-
sen und nutzt frühe bis mittlere Sukzessionsstadien
in Tagebau-Folgelandschaften (HENNIG 1998,
HEIDECKE & HEIDECKE 2000, HUTH et al.
1998, MÜLLER 1994). Die Große Moosjungfer ist
wärmebedürftig und beendet ihre Flugaktivität

abrupt bei Verschwinden der Sonne (SCHMIDT, E.
1988, WILDERMUTH 1992, 1993).

Verbreitung:
Die Große Moosjungfer kommt von West- über
Mittel- und Osteuropa bis Südwestsibirien vor
(SCHORR 1996a) und gilt als euro- bzw. westsibi-
risches Faunenelement. In Deutschland sind die
Verbreitungsschwerpunkte die norddeutschen Nie-
derungen mit ihren eutrophen bis mesotrophen
aciden Gewässern, hier vermutlich bevorzugt die
windgeschützten Wald(rand)lagen. 

Bestandssituation in Sachsen-Anhalt:
Die Art kommt in Sachsen-Anhalt in den Nieder-
moor- (Jeggauer Moor) und Zwischenmoorberei-
chen (Stauberg) sowie in den anmoorigen Berei-
chen im Gebiet der Taufwiesenberge vor. Die
Mehrzahl der Nachweise der Großen Moosjung-
fer wurden nach 1990 erbracht. Dabei wurden
34 Exemplare der Art belegt. Die erhöhte Nach-
weisdichte ist sicher auf eine intensivierte faunisti-
sche Tätigkeit zurückzuführen. Das Vorkommen
aus dem Harz wurde erst 2000 durch WESTER-
MANN (briefl. Mitt.) bekannt. Aus dem weiteren
Gebiet des Zeitzer Forstes vermeldet UNRUH
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D 19 - Sächsisches Hügelland u.
Erzgebirgsvorland 3 11,1 3 100,0 – – – 3

(briefl. Mitt.) zwischen 1985 und 2000 vier
Funde. Die Art kommt in den naturräumlichen
Landschaftseinheiten Sachsen-Anhalts immer nur
vereinzelt und sehr verstreut vor, weil für die euro-
sibirische Art östlicher Herkunft die Naturräume
hier nicht optimal sind (im Vergleich zu höheren
Abundanzen im nordöstlichen Brandenburg). Die

sachsen-anhaltischen Bestände am pessimalen
Arealrand sind deshalb für die Erhaltung der Art
von untergeordneter Bedeutung. 

% % %

Leucorrhinia pectoralis
(Foto: J. Huth)

Habitat von Leucorrhinia pectoralis
(Foto: J. Müller)

Tabelle 4: Vorkommen von Leucorrhinia pectoralis in den naturräumlichen Haupteinheiten 

Vorkommen  
naturräumliche Gesamt in außerhalb von bis seit
Haupteinheiten FFH-Gebieten FFH-Gebieten 1960 1960

abso- abso- abso- abso- abso-
lut lut lut lut lut

D 09 - Elbetalniederung 9 33,3 9 100,0 – – – 9  
D 10 - Elbe-Mulde-Tiefland 2 7,4 2 100,0 – – – 2  
D 11 - Fläming 2 7,4 2 100,0 – – – 2  
D 18 - Thüringer Becken mit Randplatten 2 7,4 2 100,0 – – – 2  

D 29 - Altmark 2 7,4 2 100,0 – – – 2  
D 31 - Weser-Aller-Flachland 4 14,8 4 100,0 – – – 4  
D 37 - Harz 3 11,1 – – 3 100,0 – 3  
Sachsen-Anhalt 27 100,0 24 88,9 3 11,1 – 27  
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Coenagrion mercuriale (CHARPENTIER, 1840) - Helm-Azurjungfer
(FFH-Code-Nr.: 1044)

Gefährdungskategorie und Schutzstatus:

Rote Liste Rote Liste Bundesnaturschutz- FFH-Richtlinie
Deutschland Sachsen-Anhalt gesetz 

1 - Vom Aussterben 1 - Vom Aussterben besonders geschützte Art nach Anhang II 
bedroht bedroht Art” nach § 20a (1) 7. c)

und ”streng geschützte Art”
nach § 20a (1) 8. c)

Gefährdung und Schutz:
Hauptgefährdungsursache ist neben der Vermüllung
(Eutrophierung) und dem Gewässerverbau die
Melioration der Niedermoorlandschaften. Schutz-

maßnahmen sind durch Habitatschutz von Wald-
weihern und anderen anmoorigen Gewässern und
durch Neuanlage von Kleingewässern (aufgelasse-
ne Torfstiche u.a.) möglich (SCHORR 1996a).

Kurzbeschreibung der Art:
Die Helm-Azurjungfer ist durch den stilisiert wir-
kenden Helm des Merkur (schwarz) auf dem azur-
blauen zweiten Hinterleibsegment des Männchens
gekennzeichnet. Da die Kleinlibellen in der Abdo-
minal-Zeichnung stark variieren, sind zur genauen
Bestimmung der Tiere die Hinterleibsanhänge
(Männchen) und die Form des Prothorax-Hinter-
randes (Weibchen) heranzuziehen.

Biologie und Ökologie:
Die Eiablage erfolgt submers, endophytisch in
hohle bzw. weiche Pflanzenstängel (nicht nur in
Berle - Berula erecta). Es vollzieht sich eine hemi-
metabole Entwicklung der Larven ein- bis (meist)
zweijährig im oligotrophen bis mäßig eutrophen
Wasser („reophil“ im Quellwasserzutritt). Ab Mitte
Mai bis Mitte Juni erfolgt die Emergenz; die Flug-
zeit erstreckt sich von Mitte Mai bis Ende August
(STERNBERG & BUCHWALD 1999). Die Helm-
Azurjungfer ist als thermophile Fließwasser-Art
südlicher Provenienz mit Bindung an lockeres
Wasserried und Quellwasserzutritt für wintergrüne
submerse Vegetation (regionale Stenotopie) einzu-
stufen. Durch den Grundwasserzutritt wird es
möglich, dass die Wassertemperaturen auch im
Winter oberhalb des Gefrierpunktes (bei 3 – 4 ° C)
liegen. Infolge geringer Wassertiefe der Bäche
und guter Besonnung erwärmen sich die Gewäs-
ser im Frühjahr und Sommer schnell, trocknen
aber infolge des Quellwasserzutritts in der Regel

nicht aus. Die Art besiedelt in Sachsen-Anhalt klei-
ne deutlich fließende Bäche mit Quellwasserzutritt
und krautigen Wasserpflanzen als Eiablage-Sub-
strat. Sie ist oft vergesellschaftet mit dem Kleinen
Blaupfeil Orthetrum coerulescens (z.B. in Sachsen-
Anhalt in der Krummbek) oder kommt mit bzw.
benachbart zur Vogel-Azurjungfer (Coenagrion
ornatum) vor (Helmeniederung Sachsen-Anhalt/
Thüringen) (BUTTSTEDT & ZIMMERMANN 1998,
KUHN & BURBACH 1998, SCHORR 1990, SELU-
GA & MAMMEN 1995, STERNBERG & BUCH-
WALD 1999, ZIMMERMANN 1989). Das Larval-
habitat der Art sollte einen Saprobienindex von
1,5 – 2 aufweisen, das entspricht den Güteklassen
I – II. Offenbar sind auch die Güteklassen II – III
möglich (STERNBERG & BUCHWALD 1999).

Verbreitung:
Der Verbreitungsschwerpunkt der atlanto-mediterra-
nen Art liegt in Südwesteuropa (GRAND 1996).
Nordöstlich davon gelegene Gebiete werden nur
lückenhaft besiedelt, wobei die Helm-Azurjungfer
stellenweise häufiger auftreten kann. In Deutsch-
land ist die Verbreitung im Wesentlichen auf
Baden-Württemberg und Bayern (STERNBERG &
BUCHWALD 1999) sowie mit relativ großen Popu-
lationen auf Thüringen und Sachsen-Anhalt, hier in
den Gewässersystemen der Helmeniederung (ZIM-
MERMANN 1989, SCHORR 1990, BUTTSTEDT &
ZIMMERMANN 1998), beschränkt. In den ande-
ren Bundesländern ist die Verbreitung sehr lückig. 
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Bestandssituation in Sachsen-Anhalt:
Neben sachsen-anhaltischen Populationen in den
Gewässersystemen der Helmeniederung gibt es
auch in der Speetze und Krummbek im Ohre-Aller-
Hügelland, im Sixdorf-Köthener Ackerland (SELU-
GA & MAMMEN 1995) sowie in kleinen Wiesen-
bächen im nördlichen Drömling und bei Salzmün-
de Vorkommen der Helm-Azurjungfer. Nach den
bisherigen Recherchen sind 22 Einzelnachweise
mit ca. 600 Einzeltieren für Sachsen-Anhalt be-
kannt. Davon wurde nur eine Meldung vor 1960
und fünf vor 1980 erbracht. Diese Vorkommen
konnten aktuell nicht mehr bestätigt werden. Nach
1990 erfolgten 14 Nachweise. Die Zunahme der
Funde ist offenbar auf die gestiegene faunistische
Tätigkeit zurückzuführen. Von den bisher bekann-
ten Vorkommen sind zehn noch existent. Die rela-
tiv großen Populationen in der Helmeniederung
mit ca. 100 Individuen und die Vorkommen in der
Speetze und Krummbek mit ca. 20 – 60 Tieren
befinden sich in FFH-Gebieten, welche bereits als
NSG gesichert sind. Bei den Siedlungsbereichen
außerhalb der FFH-Gebiete handelt es sich um
kleinflächige nicht signifikante Lebensstätten (mit-
unter kleine Gräben mit Quellwasserzutritt inmit-
ten intensiv genutzter landwirtschaftlicher Flä-
chen).

Gefährdung und Schutz:
Es bestehen vielfältige Gefährdungen durch inten-
sive Meliorationsmaßnahmen, Verdolung, Befesti-
gung der Sohle, Überbauung, Grundwasserab-
senkung (mit Trockenfallen – fehlender Quellwas-
serzutritt), Wasserum- und -einleitungen, Entnahme
großer Wassermengen für Beregnung, Eutrophie-
rung und Zuschütten bzw. Vermüllung der Ufer

und/oder Sohlen, Gehölzbepflanzung (mit Mikro-
klima-Änderung) und großräumige Landschaftsver-
änderungen bei der Flurneuordnung (SCHORR
1990, STERNBERG & BUCHWALD 1999). Zum
Schutz sind im Rahmen der Gewässerunterhaltung
eine schonende Entkrautung und Räumung durch-
zuführen. Desweiteren sind extensiv genutzte,
mindestens 10 m breite Gewässerrandstreifen als
Reife-, Ruhe-, Nahrungs- u. Übernachtungshabita-
te notwendig.

Tabelle 5: Vorkommen von Coenagrion mercuriale in den naturräumlichen Haupteinheiten 

Vorkommen  
naturräumliche Gesamt in außerhalb von bis seit
Haupteinheiten FFH-Gebieten FFH-Gebieten 1960 1960

abso- abso- abso- abso- abso-
lut lut lut lut lut

D 09 - Elbetalniederung 1 4,5 1 100,0 – – – 1  
D 18 - Thüringer Becken mit Randplatten 8 36,4 8 100,0 – – 1 7  
D 20 - Östliches Harzvorland u. Börden 9 40,9 1 11,1 8 88,9 – 9  
D 31 - Weser-Aller-Flachland 4 18,2 3 75,0 1 25,0 – 4  
Sachsen-Anhalt 22 100,0 13 59,1 9 40,9 1 21  

% % %
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Ophiogomphus cecilia (FOURCROY, 1785) Leucorrhinia pectoralis (CHARPENTIER, 1825)

Coenagrion mercuriale (CHARPENTIER, 1840) Euphydrias maturna LINNAEUS, 1758

Verbreitung der Arten nach Anhang II der FFH-RL in Sachsen-Anhalt – Odonata (Libellen) und Lepidop-
tera (Schmetterlinge) – (schwarze Punkte: bis 1960, rot: seit 1960)
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Coenagrion mercuriale Habitat von Coenagrion mercuriale
(Foto: J. Müller) (Foto: J. Müller)

Euphydrias maturna Habitat von Euphydrias maturna
(Foto: R. Schiller) (Foto: R. Schiller)
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